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Prüfungen für ba! oergangene ptßr unb wählte an ©teile
bei oexftorbenen SSuc^bruäeteibefi^erS ©emeinbeammann
k. Dberpljer In Uz'nad) neu In ben SSorftanb ben iRap;
perlwiler SBijeftabtammann keEer=Ulmann, befiimmte all
Ort ber nützten orbentlidien Qahreltagwtg iRagaj,
ba§ fiel) neben glum! barum beworben t)atte, in ber
Meinung, öaß nädjfiel Qa|r bei 2Lntafj ber kantonalen
AuifteEung tn ©t. ©allen nod) eine außerorbentlidje
Sagung ftattfinben foEe. Als neue ©eïtionen werben
in ben kantonalen ©ewerbeoerbanb neu aufgenommen
ber ©olbfdjmiebmeifteroerbanb ber Oftfpnoeis unb ber
krebitfdjuperbanb be! kanton! ©t. ©aEen. Leiter
ïonftatterte bie SSerfammlung bie Zeichnung bei Anteil*
fdjelnfapital! ber SBürgfdjaftl* unb Sreuhanbgenoffen*
fcEjaft in ber $öf)e oon 54,800 gr., womit bie SSorau!*
fepngen für bie ©inberufung ber Jonftituierenben Set«
fammlung gegeben fxnb. Qn ben ftebengliebrigen 9)or*
ftanb werben all Vertreter bei kantonalen ©ewerbe*
uerbanbe! gerodelt bie Herren kantonlrat Dberftleutnant
Söärlodjer, ber bal ißräftbium übernehmen bürfte, keEer*
Ulman, ber eigentliche ©rünber ber neuen Qfnftitittion,
SBaje! (SBattwil) unb SBetter (Altftätten), baju fommen
uod) je ein Vertreter bei ©throetjer. ©ewerbeoerbanbel,
ber SBanten unb ber Sieferanten. Sie Seitung ber ©e-
uoffenfdjaft oerbletbt oorläufig in ben $änben oon Sla*
tionalrat ©firmer.

kantonlrat ©. ©tubaef) oerbreitete ftdj einläßlich über
bie SBorarbeiten für bie nächftel ffahr auf ber kreuz*
bleiche ffaüftnbenbe Aulftellunq für Sanbwirt*
ïjh aft, ©artenbau, ©ewerbe, ^nbuftrie unb
kunft — roie bie offijieEe ^Benennung nunmehr lautet.
®ie AuêfteEung foE oom 10. ©eptember bil 2. Df
tob er bauern, oier Sonntage in ftd) fließen, wobei
oEerbingl bie S3telp unb ij3robu!tenaulfteEung nur zehu
^age bauern fönnen. SBelebt werben foE bte ganze S3er=

uuftaltunq burch graet hiftorifdje Umzüge großen Umfange!
unb bie patjgelber foEen auf einem SEininutm gehalten
Serben. Sie lulfteEunglbauten bürften ooraulftdjtlich
auf 350,000 gr. ju flehen fommen. In ©aranttefapi*
tal ftnb 150,000 gr. oorgefehen, ba! bei einigermaßen
gutem Verlauf ber SSeranfialtung unangetaftet bleiben
bürfte; an btefe 150,000 granfen hat bte Sanbroirtfcfiaft
oO.OOO gr. aufzubringen, währenb auf ©etoerbe unb
oubuftrie 90,000 gr. entfaEen. Au§ bem 93eruf§förbe-
Pnglfonb! bel SSerbanbe! foEen 5000 gr. an btefen
^u§fteEung!fonb! zum ooraul aulgefdjjteben werben,
ttt! SluifteEunglplah fann nur bie kreujbletclje mit ben
u®ïfchiebenen SEilitärgebäulichfeiten tn grage fommen;
®|ne Anregung, wenigften! ben gewerblichen Seit ber
nulfteEung inl ©tabttnnere ju oerlegen, würbe all nicht
ïealtfïetbar bezeichnet; prioate unb regionaHofale Qnter*
eßen hätten hier tn ben fpintergxunb ju treten.

JßrlnjipieE befdjloß bie S3erfammlung im weitern bie

~®9,affung freiwilliger gewerblicher: ©df)ieb§
gertdjte zur ©rlebigung oon ©treitigfeiten
"US bem SBerfoertrag, wie bal bisher fchon ge=
egentlich ohne befonbere ©runblage bewexffteEigt würbe;
er SSoxftanb foE ein bezügliche! Statut ausarbeiten,

-öet ber Aulfpradje über bte ©chlußafte ber Sehrfing!«
Prüfungen würbe betont, .baß biefelben unbeblngt beizu*

behatten, aber auf bte nötige ©infadhheit zu befchränfen
feien.

______

(©ingefanbt.)

Sie ©dhweizerifche UnfaBoetftdherung bezieht oefannt*
lieh oom S3unb pro Qahr einige SEiEionen an bie 33er*

wattungSfoften. infolge ber günftigen 3ahre!abfd)Iüffe
foE ber S3unbeSrat beabftdjtigen, biefe Beiträge haib ober

ganz P firepen, wogegen ficb bie Serroaltung ber Un=

faEoerfperung fperrt unb mit ©rhöhung ber ij3rämien=
anfä^e broht; waS wohl ben Arbeitgebern nicht ange=
nehm wäre, befonberS ben Keinem, bie ohnehtn höher
belafiet ftnb. @S barf nun wohl bte grage aufgefteEt
werben, ob bei einer aEfäEigen iEeoifion nicht auch bie

Skämienanfäße reoibiert werben foEten. S3efanntlidh ha=
ben wir babei ca. 60 ©ruppen, bie in über 300 Unteraha
teitungen zetfaEen; ba! ^olzgewerbe getfäüt tn 14
Abteilungen, bie oon 45—100 »/oo belafiet ftnb; e! gibt
aber ©ruppen, bie bi! 130 %o belafiet fir.b. Ser 3EiK
telfat; für 1923 betrug nipt einmal 21 %o, fobaß alfo
bie fogenannten gefährlichen Sîerufe unb babei nament=

li^ bte Heineren Arbeitgeber 5—6 SEat höher belafiet
ftnb all anbere. ©I Eönnten alfo mit geringer 3Eehrbe=
laftung ber untern klaffen, aEe höhern ißrämlenfäße
weit tiefer gefieEt werben unb fo ber llnzufriebenheit
oieler Arbeitgeber ber ©runb bazu genommen werben.

Sex SBetftcherunglgebanfe beruht boch hauptfäthUch
auf ber ©oltbarität aEer Bürger unb auf ber ©tärfung
ber Schwachen. 23om retnen ®efdhäft!= unb iEentabili=
tätlprinzip au! fann bie bisherige ißrämlenberechnung
riptig fein, gut eibgenöffifp ift fte nach uietnem
Safürhalten nipt.

Qih bin überzeugt baoon, baß ber ©ptneizcrifpe
^olzinbuftrieoerbanb ©uffur! oon anbernSSerbän=
ben befäme, wenn er ben Sefdjluß faffen würbe, bei
unferm S3unbelrat oorfteEig zu werben unb Abänberung
refpeftioe SSerbefferung obgenannter Anfäfee oerlangen
würbe. C. II.

Otrkcbrivmii.
©ule! ïommerzieEel ©rgebnil Der SEuftermcffe

1926 in Safe!. Am Sienltag abenb, 27. April, würbe
bie 10. ©djwetzer-SEufiermeffe in Safel gefploffen.
Sie 33eranßaltung würbe oon runb 50,000 kaufleuten,
QnbuftxieEen unb ©ewerbetretbenben befugt, bie au!
fommerzieEen ©rüttben bie SEeffe befiptigten, alfo, in
ber SEeffefpradje aulgebrüdt, ©tnfäufer pnb. An ben
aügemeinen S3efuch!tagen ift bie SEeffe oon weiteren
runb 80,000 ißerfonen be'ftptigt worben. ©ine erfreu*
liehe Belebung hut, wie bie Kaller ißreffe beriptet, bte

bieljährige SEeffe burch ben Aullanblbefud) erfahren,
©ehr fiarfi war ber SBefup au! bem SBirtfchaftlgeblet
ber ©tabt S3afel am Dberpein. Sänberweife ergibt ftp,
baß ©Infäufer au! 26 ©taaten ftp bei ben SEeffebienften
ntelbeten. Sa! Çauptfontingcnt fteEten Settlfplartb unb
fyranfreich, ftaxfel ^ntereffe zeigten jpoüatib unb ©ttglanb.
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Prüfungen für das vergangene Jahr und wählte an Stelle
des verstorbenen Buchdruckereibesitzers Gemeindeammann
K. Oberholzer in Uznach neu in den Vorstand den Rap-
perswiler Vizestadtammann Keller-Ulmann, bestimmte als
Ort der nächsten ordentlichen Jahrestagung Ragaz,
das sich neben Flums darum beworben hatte, in der
Meinung, daß nächstes Jahr bei Anlaß der Kantonalen
Ausstellung in St. Gallen noch eine außerordentliche
Tagung stattfinden solle. Als neue Sektionen werden
in den Kantonalen Gewerbeverband neu aufgenommen
der Goldschmiedmeisterverband der Ostschweiz und der
Kreditschutzverband des Kantons St. Gallen. Weiter
konstatierte die Versammlung die Zeichnung des Anteil-
scheinkapitals der Bürgschafts- und Treuhandgenoffen-
schaft in der Höhe von 54,800 Fr., womit die Voraus-
setzungen für die Einberufung der konstituierenden Ver-
sammlung gegeben sind. In den siebengliedrigen Vor-
stand werden als Vertreter des Kantonalen Gewerbe-
Verbandes gewählt die Herren Kantonsrat Oberstleutnant
Bärlocher, der das Präsidium übernehmen dürfte, Keller-
Ulman, der eigentliche Gründer der neuen Institution,
Wazek (Wattw'il) und Wetter (Altstätten), dazu kommen
noch je ein Vertreter des Schweizer. Gewerbeverbandes,
der Banken und der Lieferanten. Die Leitung der Ge-
nossenschaft verbleibt vorläufig in den Händen von Na-
tionalrat Schirmer.

Kantonsrat C. Studach verbreitete sich einläßlich über
die Vorarbeiten für die nächstes Jahr auf der Kreuz-
bleiche stattfindende Ausstellung für Landwirt-
schaft, Gartenbau, Gewerbe, Industrie und
Kunst — wie die offizielle Benennung nunmehr lautet.
Die Ausstellung soll vom 10. September bis 2. Ok-
tob er dauern, vier Sonntage in sich schließen, wobei
allerdings die Vieh- und Produktenausstellung nur zehn
Tage dauern können. Belebt werden soll die ganze Ver-
avstaltung durch zwei historische Umzüge großen Umfanges
und die Platzgelder sollen auf einem Minimum gehalten
werden. Die Ausstellungsbauten dürften voraussichtlich
auf 350,000 Fr. zu stehen kommen. An Garantiekapi-
tal sind 150,000 Fr. vorgesehen, das bei einigermaßen
gutem Verlauf der Veranstaltung unangetastet bleiben
dürfte; an diese 150,000 Franken hat die Landwirtschaft
v0.000 Fr. aufzubringen, während auf Gewerbe und
Industrie 90,000 Fr. entfallen. Aus dem Berufsförde-
wngsfonds des Verbandes sollen 5000 Fr. an diesen
Ausstellungsfonds zum voraus ausgeschieden werden.
Als Ausstellungsplatz kann nur die Kreuzbleiche mit den
verschiedenen Militärgebäulichkeiten in Frage kommen;
eine Anregung, wenigstens den gewerblichen Teil der
Ausstellung ins Stadttnnere zu verlegen, wurde als nicht
realisierbar bezeichnet; private und regional-lokale Inter-
"sen hätten hier in den Hintergrund zu treten.

Prinzipiell beschloß die Versammlung im weitern die

Schaffung freiwilliger gewerblicher Schieds-
gerrchte zur Erledigung von Streitigkeiten
aus dem Werkvertrag, wie das bisher schon ge-
egentlich ohne besondere Grundlage bewerkstelligt wurde;
er Vorstand soll ein bezügliches Statut ausarbeiten,

^et der Aussprache über die Schlußakte der Lehrlings-
Prüfungen wurde betont, daß dieselben unbedingt beizu-

behalten, aber auf die nötige Einfachheit zu beschränken
seien.

Unfallversicherung.
(Eingesandt.)

Die Schweizerische Unfallversicherung bezieht bekannt-
lich vom Bund pro Jahr einige Millionen an die Ver-
waltungskosten. Infolge der günstigen Jahresabschlüsse
soll der Bundesrat beabsichtigen, diese Beiträge halb oder

ganz zu streichen, wogegen sich die Verwaltung der Un-
sallversicherung sperrt und mit Erhöhung der Prämien-
ausätze droht; was wohl den Arbeitgebern nicht ange-
nehm wäre, besonders den kleinern, die ohnehin höher
belastet sind. Es darf nun wohl die Frage aufgestellt
werden, ob bei einer allsälligen Revision nicht auch die

Prämienansätze revidiert werden sollten. Bekanntlich ha-
ben wir dabei ca. 60 Gruppen, die in über 300 Unterab-
teilungen zerfallen; das Holzgewerbe zerfällt in 14
Abteilungen, die von 45—100 °/«v belastet sind; es gibt
aber Gruppen, die bis 130 °/v« belastet sind. Der Mit-
telsatz für 1923 betrug nicht einmal 21 °/«o, sodaß also
die sogenannten gefährlichen Berufe und dabei nament-
lich die kleineren Arbeitgeber 5—6 Mal höher belastet
sind als andere. Es könnten also mit geringer Mehrbe-
lastung der untern Klassen, alle höhern Prämiensätze
weit tiefer gestellt werden und so der Unzufriedenheit
vieler Arbeitgeber der Grund dazu genommen werden.

Der Versicherungsgedanke beruht doch hauptsächlich
aus der Solidarität aller Bürger und auf der Stärkung
der Schwachen. Vom reinen Geschäfts- und Rentabili-
tätsprinzip aus kann die bisherige Prämtenberechnung
richtig sein, gut eidgenössisch ist sie nach meinem
Dafürhalten nicht.

Ich bin überzeugt davon, daß der Schweizerische
Holzinduftrieverband Sukkurs von andern Verbän-
den bekäme, wenn er den Beschluß fassen würde, bei
unserm Bundesrat vorstellig zu werden und Abänderung
respektive Verbesserung obgenannter Ansätze verlangen
würde. U. II.

Wàdkwetî».
Gutes kommerzielles Ergebnis der Mustermesse

1926 in Basel. Am Dienstag abend, 27. April, wurde
die 10. Schweizer-Mustermesse in Basel geschlossen.
Die Veranstaltung wurde von rund 50,000 Kaufleuten,
Industriellen und Gewerbetreibenden besucht, die aus
kommerziellen Gründen die Messe besichtigten, also, in
der Messesprache ausgedrückt, Einkäufer sind. An den
allgemeinen Besuchstagen ist die Messe von weiteren
rund 80,000 Personen besichtigt worden. Eine erfreu-
liche Belebung hat, wie die Basler Presse berichtet, die
diesjährige Messe durch den Auslandsbesuch erfahren.
Sehr stark war der Besuch aus dem Wirtschaftsgebiet
der Stadt Basel am Oberrhein. Länderweise ergibt sich,

daß Einkäufer aus 26 Staaten sich bei den Messedtensten
meldeten. Das Hauptkontingcnt stellten Deutschland und
Frankreich, starkes Interesse zeigten Holland und England.
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